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Wein-Krimi-Lesung Vom Potenzial zum Plan: 
Wärmewende in der VG Kirch-
heimbolanden schreitet voran 
Kirchheimbolanden. Mit der Durchführung des Potenzialanalyse-
Workshops am Montag, 15. September, hat die VG Kirchheimbo-
landen die zweite Phase der kommunalen Wärmeplanung, die 
Potenzialanalyse, gemeinsam mit der EWR Climate Connection 
erfolgreich abgeschlossen. 
Potenzialanalyse: Potenziale für erneuerbare Energien im Fokus 
Die Potenzialanalyse ist die zweite Phase der Wärmeplanung. Im 
ersten Schritt, der Bestandsanalyse, wurde untersucht, wie in der 
Verbandsgemeinde geheizt wird und wie hoch der aktuelle Wär-
mebedarf ist. Im zweiten Schritt folgte die Potenzialanalyse: Auf 
welchen Flächen in der Gemeinde kann künftig klimafreundlicher 
Strom und Wärme erzeugt werden - etwa mit Solaranlagen auf Dä-
chern, Windkraft oder Wärmepumpen? Da jede Fläche nur einmal 
genutzt werden kann, ist es wichtig, gemeinsam mit lokalen Ak-

teuren zu entscheiden, 
wo welche Technologie 
am besten passt. In Be-
tracht gezogen wurde 
auch, wie bereits vor-
handene Wärmequel-
len und unvermeidbare 
Abwärme effi  zient ge-
nutzt werden können.
Der Potenzialanalyse-
Workshop: Von der 

theoretisch-technischen Betrachtung zur realen Einschätzung 
der Potenziale 
Der Potenzialanalyse-Workshop dient dazu, lokale Expertise zu 
den einzelnen Potenzialen einzuholen. Zunächst erfuhren die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer von den Expertinnen und Exper-
ten der Climate Connection, welche erneuerbaren Energiequellen 
auf den Flächen der Verbandsgemeinde vorhanden sind. Die Po-
tenzialanalyse hat gezeigt, dass der Wärmebedarf der VG Kirch-
heimbolanden durch erneuerbare Energien vollkommen gedeckt 

werden könnte. Anschließend diskutierten die Workshopteilneh-
mer mögliche Chancen und Hemmnisse für die Umsetzung der 
einzelnen Potenziale und schätzten die lokale Relevanz der Po-
tenziale und die Bürgerakzeptanz ein. Das Ergebnis: Priorisierte 
Potenziale, welche ebenfalls lokale Gegebenheiten berücksichti-
gen, wurden ausgewählt und fl ießen in den weiteren Verlauf der 
Wärmeplanung ein. 
Auf dem Weg zum Zielszenario und der Wärmewendestrategie 
Im nächsten Schritt, dem Zielszenario, wird überprüft, ob bezie-
hungsweise wo in der Verbandsgemeinde mögliche Wärmenetze 
entstehen könnten. Hierfür werden alle bisherigen Erkenntnisse 
zu einem klaren Zielbild für die Wärmeversorgung der VG Kirch-
heimbolanden zusammengefasst. So wird auch Orientierung für 
künftige Investitionen geschaff en. In der vierten Phase der Wär-
meplanung, der Wärmewendestrategie, werden konkrete Schrit-
te festgehalten - vom Ausbau erneuerbarer Energien bis hin zum 
sparsamen Umgang mit Wärme.
Weitere Informationen zur kommunalen Wärmeplanung in der VG 
Kirchheimbolanden fi nden Sie unter www.vg-kirchheimbolan-
den.de/Wärmeplanung (Text: Pressestelle VG Kirchheimbolanden)

Landesförderung „Dorfbudget“: 
Unterstützung für das Ehrenamt in 
kleinen Ortsgemeinden auch in der 
VG Kirchheimbolanden
Mit dem neuen Förderprogramm „Das Dorfbudget - Ehrenamt fördern, Gemein-
schaft stärken“ unterstützt das Land Rheinland-Pfalz ab Oktober 2025 gezielt 
das Engagement in kleinen Gemeinden. Ortsgemeinden mit bis zu 1.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern erhalten jährlich eine pauschale Förderung von 
1.500 Euro, um Projekte zur Stärkung des Miteinanders und der Dorfgemein-
schaft umzusetzen.
Das Geld kann fl exibel eingesetzt werden, etwa zur Unterstützung von Vereinen 
und Initiativen, für Gemeinschaftsveranstaltungen, kleine Anschaff ungen wie 
Spielgeräte, Sitzgelegenheiten oder Verschönerungsmaßnahmen im Ortszent-
rum. Ziel ist es, ehrenamtliche Strukturen zu stärken und gute Ideen schnell und 
unbürokratisch zu ermöglichen.
Die Förderung wird automatisch und ohne Antrag über die Verbandsgemeinde-
verwaltung ausgezahlt. Die Mittel fl ießen als Gesamtbetrag an die Verbands-
gemeinde Kirchheimbolanden und werden anschließend an die berechtigten 
Ortsgemeinden weitergeleitet.
Von der neuen Förderung profi tieren in der Verbandsgemeinde Kirchheimbolan-
den folgende Ortsgemeinden:
Bennhausen, Bischheim, Dannenfels, Gauersheim, Ilbesheim, Jakobsweiler, 
Morschheim, Mörsfeld, Oberwiesen, Orbis, Rittersheim, Stetten – Einwohner-
zahl Stand 30.06.2025. Kriegsfeld ist 2026 dabei.
Die Mittel sollen am 31. Oktober 2025 ausgezahlt werden. Die Verbandsge-
meindeverwaltung wird die betroff enen Gemeinden zeitnah über den Ablauf 
der Mittelweitergabe informieren.
Bürgermeisterin Sabine Wienpahl begrüßt die Initiative des Landes: „Das Dorf-
budget ist ein wertvoller Beitrag, um das Ehrenamt zu stärken und Engagement 
im ländlichen Raum sichtbar zu unterstützen. Gerade kleine Gemeinden profi -
tieren davon, dass sie Projekte für das Miteinander unkompliziert realisieren 
können.“
Weitere Informationen zum Förderprogramm sind auf der Internetseite des Mi-
nisteriums des Innern und für Sport Rheinland-Pfalz unter https://mdi.rlp.de/

Aufgrund einer Fortbildung bleibt 
das Einwohnermeldeamt der 
Verbandsgemeinde am 

23. September 2024

geschlossen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden 
Neue Allee 2
67292 Kirchheimbolanden  

Aus innerbetrieblichen Gründen bleibt die Bauverwaltung
der Verbandsgemeinde Kirchheimboldanden am

  29. Oktober 2025
geschlossen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis

Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden
Neue Allee 2 | 67292 Kirchheimbolanden

Start zur Gründung einer gemeinsamen Tourismusorganisation 
im Donnersbergkreis

Im März hat der Verbandsge-
meinderat Kirchheimbolanden 
ein deutliches Signal gesetzt 
und einer gemeinsamen, wett-
bewerbsfähigen Tourismusor-
ganisation (WTO) im Donners-
bergkreis zugestimmt. Damit 
unterstützt die VG Kirchheimbo-
landen aktiv das Ziel, die Region 

gemeinsam mit den anderen Verbandsgemeinden und 
dem Kreis touristisch stark und zukunftsfähig aufzustel-
len. Der Beschluss war zugleich Voraussetzung, damit der 
Landkreis beim Land Rheinland-Pfalz die entsprechenden 
Fördermittel beantragen kann.
Am 14. Oktober 2025 folgte der nächste Schritt: die Len-
kungsgruppe traf sich erstmals. Gemeinsam mit Kolle-
ginnen und Kollegen aus den Verbandsgemeinden und 
Expertinnen aus Tourismus und Wirtschaft arbeitet die VG 
daran, den Tourismus in der Region neu zu denken: effi  -
zienter, moderner und zukunftsfähig. Unter Leitung von 
Landrat Guth und begleitet durch das Beratungsunterneh-
men Kohl & Partner fi el damit der Startschuss für ein um-
fassendes Restrukturierungsprojekt.

Die bisherige 
Analyse zeigt 
deutlich: Zustän-
digkeiten sind 
derzeit auf viele 
Akteure verteilt, 
Aufgaben über-
schneiden sich, und Kooperationen lassen sich noch bes-
ser nutzen. Genau hier setzt der Prozess an, mit dem Ziel, 
Kräfte zu bündeln, Doppelstrukturen abzubauen und eine 
enge, abgestimmte Zusammenarbeit auf allen Ebenen zu 
schaff en.
Bis Ende 2026 wird in drei Arbeitsphasen ein neues Orga-
nisationsmodell entwickelt, das klar defi nierte Zuständig-
keiten, moderne Vermarktung, digitale Sichtbarkeit und 
attraktive touristische Angebote miteinander verbinden 
soll 
„Diese WTO bietet große Chancen für die touristische 
Entwicklung unserer Region. Gemeinsam können wir 
den Donnersbergkreis noch sichtbarer machen, als le-
benswerte Heimat und attraktives Ziel für Gäste aus 
nah und fern“, betont VG Bürgermeisterin Sabine 
Wienpahl.  (Text/Fotos: Pressestelle Kirchheimbolanden)

Fotoaktion im Rathaus 

„Demokratie lebt vom Mitmachen“ 
Ein Gespräch mit Bürgermeisterin Sabine Wienpahl

Frau Wienpahl, warum ist es Ihnen wichtig, das Thema Demo-
kratie so sichtbar zu machen?
„Demokratie ist nichts Abstraktes. Sie lebt von den Menschen, 
die sie tragen. Von jeder und jedem Einzelnen, der Verantwor-
tung übernimmt, mitredet, mitentscheidet und Haltung zeigt. 
Gerade in Zeiten, in denen demokratische Werte in Frage ge-
stellt werden, ist es wichtig, Gesicht zu zeigen. Die Fotoaktion 
mit Thomas Brenner soll sichtbar machen, dass und wie Demo-
kratie bei uns in der Verbandsgemeinde gelebt wird, nämlich 
vielfältig, off en und mit Überzeugung.“
Wie kam die Idee zu dieser Fotoaktion zustande?
„Die Initiative entstand aus dem Wunsch heraus, das Engage-
ment vieler Bürgerinnen und Bürger sichtbar zu machen. Es gibt 
in unserer Verbandsgemeinde so viele Menschen, die sich für 
andere einsetzen, in Vereinen, in der Kommunalpolitik, in Schu-
len, Feuerwehren oder sozialen Projekten. Diese Menschen 
wollen wir zeigen. Ihnen ein Gesicht geben. Aber auch sie kön-
nen zeigen: ich stehe für Demokratie. Ich stehe für Respekt, 
Vielfalt und Zusammenhalt.“
Was genau erwartet die Teilnehmenden bei dieser Aktion?
„Die Bürgerinnen und Bürger können unangemeldet zwischen 
7.30 Uhr und 19:30 Uhr bei uns im Rathaus vorbeikommen, 
werden fotografi ert, suchen ihr Lieblingsfoto aus, das ihnen 
dann kostenlos per Mail zur Verfügung gestellt wird. Aus allen 
Fotos werden wir, gemeinsam mit dem Fotografen Thomas 
Brenner eine Ausstellung kreiren, die wir in den nächsten Mo-
naten an wechselnden Standorten innerhalb unserer Verbands-

gemeinde ausstellen werden. So entsteht ein lebendiges Bild 
davon, wie vielfältig Demokratie in unserer Region ist.“
Welche Botschaft möchten Sie mit dieser Aktion vermitteln?
„Die Aktion soll deutlich machen, dass Demokratie verbindet. 
Sie lebt von Begegnung, vom Dialog, vom gegenseitigen Res-
pekt. Mit jedem Foto entsteht ein kleines Stück Zusammenhalt. 
Und gemeinsam zeigen wir: Demokratie ist stark, wenn Men-
schen sie sichtbar machen, mit ihrem Gesicht, mit ihrer Haltung 
und mit ihrem Herzen.“
In vielen Regionen nehmen rechtsextreme und demokra-
tiefeindliche Tendenzen zu. Wie gehen Sie in Ihrer Verbandsge-
meinde damit um?
„Wir dürfen solche Entwicklungen nicht ignorieren. Demokratie 
braucht Menschen, die widersprechen, wenn Grenzen über-
schritten werden. Ob im Netz, auf der Straße oder am Stamm-
tisch. Ich erlebe in unserer Verbandsgemeinde zum Glück viele, 
die Haltung zeigen, aber auch manche, die verunsichert sind. 
Deshalb wollen wir Mut machen, sich klar zu bekennen - für 
Vielfalt, für Toleranz, für Miteinander. Natürlich spüren auch wir 
in der Kommunalpolitik, dass der Ton rauer geworden ist. Aber 
genau das bestärkt mich, mich weiterhin intensiv für Demokra-
tie, Vielfalt und Respekt einzusetzen.“
Warum ist das Thema für die Verbandsgemeinde Kirchheimbo-
landen so zentral?
„Weil Demokratie vor Ort beginnt. In unseren Gemeinden, in 
den Räten, bei Entscheidungen über Kitas, Feuerwehrhäuser 
oder Sportstätten. Wenn Menschen erleben, dass ihre Meinung 
zählt, entsteht Vertrauen. Und Vertrauen ist das Fundament un-
serer Demokratie. Deshalb wollen wir auch als Verbandsge-
meinde immer wieder Räume schaff en, in denen Beteiligung 
möglich ist, sei es bei Jugendprojekten wie MitMischen, bei 
Bürgerversammlungen wie Kommunale Wärmeplanung oder 
jetzt mit dieser Fotoaktion.“

Was wünschen Sie sich nach der Fotoaktion, mit Blick auf die 
nachfolgende Ausstellung?
„Ich wünsche mir, dass die Menschen, die sich fotografi eren 
lassen, stolz auf ihr Bild sind und dass sie andere inspirieren, 
ebenfalls Haltung zu zeigen. Wenn wir gemeinsam sichtbar ma-
chen, dass Demokratie uns verbindet, dann entsteht genau 
das, was wir brauchen: Zusammenhalt und Zuversicht.“
Foto-Aktion am 6. November, 7:30 – 19:30 Uhr
Vorbeikommen und kostenlos fotografi eren lassen!
Im Ratssaal der VG Verwaltung  
 (Foto/Text: Pressestelle VG Kirchheimbolanden)

Die Kids freuen sich über 
die neuen Spielsachen im 

KiboBad
(Text/Foto: Pressestelle VG 

Kirchheimbolanden)

Ausfl ugstipp in der VG Kirchheimbolanden: Neue Spielsachen und großes Badevergnügen im KiboBad
Wie wäre es mit einem erlebnisreichen Ausfl ug ins KiboBad 
der Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden? Besonders 
Familien mit kleinen Wasserratten dürfen sich freuen: Im Kin-
der- und Erlebnisbereich gibt es jetzt neue Spielsachen, die 
garantiert für leuchtende Kinderaugen sorgen.
Motorrad im Wasser? Klar!
Der stellvertretende Betriebsleiter Viktor Reichert freut sich ge-
meinsam mit den kleinen Gästen über eine tolle Auswahl neuer 
Spielsachen im Erlebnisbecken: Vom Wassermotorrad über ein 
großes Schwimmbrett bis hin zu bunten Bällen und einem lus-
tigen Wurfspiel - hier kommt im fl achen Wasser ganz bestimmt 
keine Langeweile auf.
Sicher planschen im Kinderbereich
Im liebevoll gestalteten Kinderbereich können sich die Kleins-
ten ganz in Ruhe mit dem Element Wasser vertraut machen. Bei 
angenehmen 30 °C Wassertemperatur und einer Tiefe von nur 

5 bis 20 cm bietet das Planschbecken einen sicheren Ort zum 
Spielen und Toben. Highlights wie die Wasserspritzschlange, 
das Piratenschiff  und eine kleine Kinderrutsche machen den 
Badeausfl ug zum Abenteuer.
Treue wird belohnt: Käpt’n Jo Nass Treuekarte
Neu ist auch die Käpt’n Jo Nass Treuekarte für Kinder bis 12 
Jahre. Mit jedem Besuch gibt’s einen Stempel - und wer zehn 
Mal planscht, wird mit dem Jo Nass Abzeichen belohnt. So wird 
regelmäßiges Schwimmen zum spaßigen Ziel - und die Freude 
an Bewegung spielerisch gefördert.
25-Meter-Becken, Sauna und Bistro
Während die Kinder im Nichtschwimmerbecken (30 °C) rut-
schen oder die vielen Spielsachen entdecken, können sportli-
che Schwimmerinnen und Schwimmer im 25-Meter-Becken (28 
°C) ihre Bahnen ziehen. Und wer einfach mal abschalten möch-

te, fi ndet im großen Saunabereich und dem Bistro die verdiente 
Erholung.

Öff nungszeiten
Montag bis Freitag:
14:00 – 22:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 – 18:00 Uhr 
(ab 18 Uhr Vereine)
Samstag & Sonntag:
10:00 – 18:00 Uhr
Weitere Informationen fi nden 
Sie unter:
https://www.kibobad.de/
Adresse: KiboBad, Fischbachweg 3
67292 Kirchheimbolanden

VG Bürgermeisterin Sabine Wienpahl

(Foto: iStock-1744708746)


